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  Einladung zur Schwarzen Messe




  Sarah öffnete ihre Post. Ein neutraler, cremefarbener Umschlag mit einer völlig harmlosen Düsseldorfer Adresse konnte nur eines bedeuten: Post von Sarahs Lieblings-Swingerclub! Statt den Brieföffner zu nehmen, riss sie den Umschlag neugierig mit ihrem Kugelschreiber auf. Ungeduldig zerrte sie eine Einladung heraus und las:




  Einladung zur »Schwarzen Messe« in unserem Swingerclub




  Das Event findet am Samstag, den 20. Juli 2013 ab 21:00 Uhr statt.




  Wir laden Euch recht herzlich ein!




  Ein reichhaltiges Buffet, viele neue Gäste und wir, die Gastgeber, feiern mit Euch den Start in eine neue Saison.




  Um rechtzeitige Reservierung wird gebeten.




  




  Sarah schaute sich die Bilder auf dem mitgesandten Flyer an: ein Altar mit einer Vorrichtung zum Anketten, dunkelrote, dicke Kerzen, an denen das flüssige Wachs lange Rinnsale hinterließ, und viele Personen, die in schwarzen Umhängen gehüllt waren und im Kreis um den Altar standen. Die Gesichter konnte sie nicht erkennen, die Häupter waren alle gesenkt. Eine gewisse bedrohliche Stimmung war auf den Bildern eingefangen, was Sarah unglaublich gut gefiel. »Wow! Das nenne ich mal ein tolles Event«, träumte Sarah vor sich hin und sah sich die Preise und ihren Terminkalender an. An dem Wochenende war noch nichts eingetragen.




  »Mal sehen, was Pascal dazu sagt.« Sie war sich nicht ganz sicher, ob ihn das Event reizen würde. Sie selbst dagegen sah sich schon nackt auf dem Altar liegen, von vielen Händen berührt, von Pascal geleckt und von einem vermummten Fremden gevögelt. Sie wurde bei den Gedanken ganz feucht in ihrem Slip und steckte sich einen Finger in ihre Möse. Hoffentlich kam Pascal bald von der Arbeit. Sie war schon ganz wuschig! Sie fingerte sich in Stimmung. Nach einiger Zeit drehte sich endlich der Schlüssel im Schloss.




  




  »Schatzi? Wenn du ganz lieb zu mir bist, verrate ich dir, was wir heute in der Post hatten«, erpresste Sarah ihn spielerisch.




  »Sag schon, was?« Neugierig kam er zu ihr in die Küche und sah sie auf der Arbeitsplatte sitzen, die Beine gespreizt und auf einer Stuhllehne gestützt.




  »Nein, nein. Erst schenkst du mir deine Goldfüllung, dann zeige ich dir die Neuigkeiten.«




  »Hm, heute gibt es wieder meine Lieblingsvorspeise.«




  Er grinste und dachte an ihren letzten Fick in der Küche.




  Danach schmeckte das Essen immer besonders gut.




  Schnell ließ er seine Kleidung zu Boden gleiten, stieg aus der Hose und warf den Slip mit gezieltem Wurf in das Spülbecken. Sarah lachte aufreizend, spielte sich an ihrer nackten Brust und holte ihre Finger aus ihrer Möse.




  »Kannst es wohl kaum erwarten, was?« Schon schob er den Stuhl beiseite, bückte sich und tauchte seine Zunge in ihre nasse Spalte. Sarah stöhnte vor Verlangen auf und warf ihren Kopf in den Nacken. Genau das hatte sie gebraucht. Als er auch noch seine Finger eintauchte, hielt sie es kaum noch aus und ihre Schenkel fingen an zu beben.




  »Endlich. Ich hab so lang auf dich gewartet. Gib mir deine Füllung. Jetzt!« Pascal erhob sich, ließ seinen Schwanz in die hohle Hand gleiten und rieb sich in Stimmung. Es sollte schnell gehen, seine Freundin war manchmal unersättlich. Als er merkte, wie sein bester Kumpel steif wurde, führte er ihn in ihre Muschi und stieß tief in sie hinein. Er hob ihre Schenkel über seine Schultern und presste ihren Po mit seinen kräftigen Händen zusammen, um sie etwas enger werden zu lassen. Sarah bewegte ihre Hüften rhythmisch im Takt seiner Stöße, wobei die Töpfe im Schrank anfingen, laut zu klappern, und ließ den Schwanz immer öfter in ihre Möse gleiten, bis sie beide kurz vor der Explosion standen. Feierabendfick. Das Wochenende fing hervorragend an. Er spürte, wie er sie schon zum Höhepunkt gebracht hatte und fickte sie weiter, bis auch er seinen Samenerguss bekam. Er gab ihr einen langen Zungenkuss und kniff ihr in die Pobacken. Dann schlug er leicht zu.




  »Mann, warst du hungrig.«




  »Ja, auf dich. Und jetzt auf was anderes. Bestellen wir uns eine Pizza? Dann können wir in der Zwischenzeit duschen.« Pascal war einverstanden und wählte den Pizzaservice. Beide gingen unter die Dusche und machten sich frisch. Anschließend warteten sie auf die Pizza.




  »Und, war ich lieb genug zu dir?«, fragte Pascal.




  »Wieso?« Sarah blickte ihn fragend an.




  »Na, du wolltest mir doch noch etwas zeigen. Oder habe ich dich so durcheinander gebracht mit meiner Füllung?«




  »Ach ja.« Sarah holte den Flyer.




  »Hier, sieh mal. Eine Einladung.« Gespannt präsentierte sie ihm das Event und studierte seine Gesichtszüge. Pascal zog seine Augenbrauen hoch.




  »Eine Schwarze Messe? Ich wusste ja gar nicht, dass du auf so was stehst?« Der Pizzabote klingelte und Sarah holte die Bestellung an der Tür ab. Sie brachte die Pizza in die Küche, reichte Pascal ein Stück und biss hungrig in ihres. Erst als sie den Bissen hinuntergeschluckt hatte, antwortete sie ihm:




  »Das weiß ich selbst auch noch nicht. Ich habe noch nie eine mitgemacht. Aber im Swingerclub? Da würde ich es ausprobieren. Was meinst du?«




  »Hast du schon nachgesehen, ob wir an dem Wochenende Zeit haben?«




  »Klar. Hab ich. Wir können. Wenn du willst.« Gespannt wartete sie auf seine Reaktion. Er kaute ihr viel zu lange an dem Stück Pizza. Endlich schluckte er es hinunter.




  »Kerzenwachs, Blut und Menschenopfer? Hört sich gut an. So kann ich dich vielleicht endlich einmal foltern für all deine Frechheiten.« Er grinste. Sie boxte ihm in die Seite.




  »Ich und frech. Das wüsste ich aber.«
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